I am dreaming of a White Christmas!
Leise rieselt der Schnee!
Ja jetzt ist es wieder soweit! Auch in Österreich hat der Winter sein weißes Kleid über die Täler gezogen. Und Weihnachten steht vor der Tür. Nun ist natürlich die Frage, ob es heuer weiße Weihnachten geben wird, oder nicht. Die Wetten und Spekulationen laufen auf Hochtouren. Apropos Wetten und Spekulationen: In Katar läuft in dieser Woche das Halbfinale und das Finale bei der Fußballweltmeisterschaft. Am vierten Adventsonntag wissen wir, wer sich den WM Pokal unter den Weihnachtsbaum legen darf. Die Kandidaten dafür sind inzwischen überschaubar: Marokko, Frankreich, Kroatien und Argentinien sind noch im Rennen. Danach wird der Wintersport die Schlagzeilen dominieren und alles andere in den Hintergrund stellen. Wir von Michaels Sportecke wollen schon jetzt dem Wintersport Raum und Zeit geben, da Schnee und Eis besser zu Wintersport als zur Fußballweltmeisterschaft passt.
Alle Jahre wieder
Der Skiweltcup gastiert traditionell vor Weihnachten in Gröden, wo Abfahrt und Super G auf dem Programm stehen. Heuer haben die Veranstalter in Südtirol sogar noch die abgesagte Abfahrt von Beaver Creek übernommen, somit werden zwei Abfahrten und ein Super G auf der Saslong ausgetragen. Danach geht es mit zwei Riesentorläufen in Alta Badia weiter. Apropos Riesentorlauf: Letztes Wochenende stand in Val d’sere ebenfalls ein Riesentorlauf und ein Slalom auf dem Weltcupprogramm. Im Riesentorlauf ist derzeit der Schweizer Marco Odermatt das Maß aller Dinge und gewann auch in Frankreich in überzeugender Manier. Odermatt hat viel zu tun vor Weihnachten, denn er startet ebenfalls in Abfahrt und Super G. Und dies sehr erfolgreich. Somit muss der Schweizer Weltcupgesamtsieger aus der Vorsaison fünf Starts binnen fünf Tagen absolvieren. In Val d’sere gab es auch erfreuliches aus österreichischer Sicht: Manuel Feller konnte im Riesentorlauf und im Slalom auf das Podest fahren. Feller schloss das Wochenende mit zwei zweiten Plätzen ab. Am Samstag beim Riesenslalom war einzig Marco Odermatt schneller, und der Schweizer kommt mit drei Rennen aus Gröden mehr nach Alta Badia, als Feller, der sich schon jetzt auf die Riesentorläufe vorbereiten kann.
In a onehorse open sleigh
Pferdestärken benötigt das österreichische Rodelteam derzeit nicht. Beim Weltcupauftakt in Innsbruck/Igls gewannen die rot-weiß-roten Rodler und Rodlerinnen alle acht Bewerbe. Dabei konnten die Herren sogar einen Vierfachsieg feiern, und die Herrendoppelsitzer einen Dreifachsieg. Die zweite Station war Whistler in Canada. Und auch da prolongierten die Eiskanalsportler ihren Erfolgslauf. Madeleine Egle konnte beim dritten Saisonstart im Dameneinsitzer den dritten Sieg einfahren. Madeleines Schwester Selina Egle startet gemeinsam mit Lara Michaela Kipp im Damendoppelsitzer. In Whistler fehlte dem Duo 41 Tausendstel auf den dritten Saisonsieg. Sie mussten dem italienischen Paar Vötter/Oberhofer den Vortritt lassen, bleiben aber in der Weltcupgesamtwertung in Front. Die Führung in dieser Wertung bei den Herren Doppelsitzer übernahmen Riccardo Schöpf und Juri Gatt. Sie rodelten in Kanada auf Platz drei, es gab einen deutschen Doppelsieg. Bei den Herren Einsitzer gab es ebenfalls einen deutschen Sieg durch Felix Loch. Zweiter war, wie auch schon in Innsbruck Wolfgang Kindl. Der Tiroler übernahm damit auch die Führung im Gesamtweltcup.
Zum Abschluss wurde in Whistler eine Teamstaffel gefahren. Team Österreich bestand aus Madeleine Egle, Wolfgang Kindl und Gatt/Schöpf. Am Ende erreichte das Trio den dritten Platz hinter Deutschland und Lettland. Für die österreichischen Rodelasse geht es am kommenden Wochenende im Eiskanal von Park City weiter, wo die Bewerbe am Freitag und am Samstag gefahren werden.
Tönet durch die Lüfte froher Schall
Weniger tönet als flog durch die Luft war am Wochenende in Titisee/Neustadt das Motto. Denn dort machte der Skisprungweltcup Station. Und für Österreich war es eine sehr erfolgreiche Station. Stefan Kraft landete am Sonntag im Herren Einzel Bewerb auf dem Podest. Hinter dem Polen Dawid Kubacki und dem Slowenen Anze Lanisek. Vor allem der Pole dominierte diese Konkurrenz und katapultierte sich einmal mehr in die Favoritenrolle für die Vierschanzentournee, die traditionell nach Weihnachten beginnt. Davor haben die Herren noch zwei Wettkämpfe in Engelberg vor sich, die am kommenden Wochenende geplant sind.
Apropos dominiert: Am Samstag wurde ein Mixed Team Bewerb ausgesprungen. Österreich stellte Sara Marita Kramer, Michael Hayböck, Eva Pinkelnig und Stefan Kraft auf. Und am Ende siegte das Quartett vor Norwegen und Deutschland. Nach sieben von acht Gruppen stand Österreich in der Wertung ganz oben. Es war der erste Sieg in diesem Format für die heimischen Adler.
Singen Jubellieder
Gejubelt hat vor allem Johannes Thingnes Boe aus Norwegen. Der Star in der Biathlonszene hat in Hochfilzen drei Siege geholt. Sowohl im Sprint, als auch in der Staffel und in der Verfolgung stand er beim traditionellen Weltcupstopp der Biathleten in Österreich ganz oben am Podest. Bei den Damen konnte Julia Simon zwei Siege erzielen. Sie gewann mit der Staffel und in der Verfolgung. Im Sprint holte sich die deutsche Denise Hermann Wick den Sieg. Im Staffelbewerb der Damen war die Debütantin Anna Gandler der große heimische Lichtblick. Sie lieferte ein perfektes Rennen und konnte als sechste übergeben. Die Damenstaffel konnte den neunten Platz erreichen. Die österreichischen Herren erlief und erschoss mit viel Pech (Stockbruch bei Leitner) den guten sechsten Platz. In der Verfolgung konnte sich besagter Leitner von Rang 29 im Sprint, wo er auch der beste heimische Athlet war, auf den 13. Platz vorarbeiten.      
[bookmark: _GoBack]Somit hoffe ich, du hast einen kleinen Einblick in das Wintersportgeschehen erhalten. Das Ende ähnelt ein wenig dem Anfang. Denn der Winter hat sein Schneekleid über die Landschaft gelegt. Die Frage bleibt offen, ob es wirklich heuer wieder einmal weiße Weihnachten geben wird. Bis dahin kannst du Skifahren, Rodeln, Eislaufen oder sonstige Wintersportmöglichkeiten in Anspruch nehmen. Oder du folgst dem zahlreichen Wintersport Liveprogramm im Fernsehen oder direkt an den Sportstätten. Egal für was du dich entscheidest, ich möchte den Augenblick auch nutzen, um folgendes zu sagen:  Viel Spaß mit deinem Sportprogramm in dieser Woche, egal, ob aktiv oder passiv wünscht dir, lieber Leser, dein Schreiberheiler Michael.
 
